
Tanja und Benjamin
Also,  w i r   haben die Schule gründlich satt!
Ach, wenn wir doch schon erwachsen wären!

Es blitzt, donnert, kracht hinter der Bühne, und die Hexe Furufara mit einem großen, auf-
fallenden Zauberstab erscheint.

Furufara (baut sich kichernd vor den Kindern auf, schwenkt stürmisch den Zauberstab
hin und her, spricht dazu sehr laut und überdeutlich)
Zottel diwittel diwuttel diwei. 
Bitzel dibatzel dibutzel hei. 
Kitzel dikatzel dikutzelbu. 
Furu di fara, di - di  - di ...
(stockt, kratzt sich verlegen am Kopf) verhext, ich hab's wieder vergessen, 
huhu, ich hab's wieder einmal vergessen. (holt ein Heftchen aus ihrem
Gewand, blättert nach, lacht dann und steckt das Heft wieder weg) So, noch
einmal: 
Zottel diwittel diwuttel diwei. 
Bitzel dibatzel dibutzel hei. 
Kitzel dikatzel dikutzelbu. 
Furu di fara, difotzel-hu! 
(schwingt wie wild den Zauberstab gegen die Kinder, kichert) Euch kann
geholfen werden! Euch kann geholfen werden!

Es donnert wieder. Die Kinder drücken sich ängstlich aneinander. Die Bühne wird dunkler.

Furufara (zu Tanja) Du möchtest gern erwachsen sein. Na schön! Was möchtest du als
Erwachsene machen?

Tanja (etwas zaghaft, leise) Verkäuferin.

Furufara (hält sich die Hand ans Ohr) Wie bitte?

Tanja Was?

Benjamin (gefasst) Die ist schwerhörig. Du sollst lauter sprechen!

Tanja Ach so. (lauter) Also: Ich möchte gern Verkäuferin in einer Boutique sein.
Das wäre schön! Dann kann ich immer die schönsten Kleider anprobieren,
ehe ich sie an die Kunden verkaufe.

Furufara Gut. Verkäuferin. (wendet sich an Benjamin) Und du?
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